
  
 

Das Online-Diskussionsforum Depression: 

"Online diskutieren - gemeinsam die Depression 

bewältigen!" 
 

 

 

 

28.09.2011 
----Zukunft Prävention - Herausforderung Seelische Gesundheit- 

  

PD Dr Christine Rummel Kluge und Dr Nico NiedermeierPD Dr Christine Rummel Kluge und Dr Nico Niedermeier  

  
Ein Projekt des Deutschen Bündnisses gegen Depression e.V. und der Stiftung Deutsche 

Depressionshilfe,  hervorgegangen aus dem Kompetenznetz Depression, Suizidalität  

Gefördert durch die BARMER-GEK 
. 



Das OnlineDas Online--DiskussionsforumDiskussionsforum  
Eine 2001 gegründete Selbsthilfeplattform für an Depression Erkrankte und 

deren Angehörige 

Benutzeroberfläche des Forums:  Diskussionen („threads“) auf neun 

Themengebieten: 

 



ZieleZiele  
• Kontakt von Betroffenen zu Betroffenen und/oder Angehörigen 
 
• Kontakt von Angehörigen zu Angehörigen und/oder Betroffenen 
 
• Damit sollte eine Selbsthilfeplattform geschaffen werden bei der die  
 Kontakte unabhängig von zeitlicher und räumlicher Begrenzung 

stattfinden können 
 
• Kontakt als unmittelbare Selbsthilfe, gleichzeitig eine Basis für mögliche 

„reale“ Kontakte 
 
• Das Forum sollte einen Austausch über die verschiedensten Aspekte der 

Krankheit ermöglichen  
 
• Die inhaltliche Gestaltung des Platzes wird von den Betroffenen geleistet. 
 
• Das Angebot sollte umkostenfrei für die Betroffenen sein und keine 

kommerziellen Interessen verfolgen 
 



• Schutz vor gezielter Beeinflussung aus weltanschaulichen oder 
kommerziellen Interessen, (z.B.  seitens der Pharmaindustrie)  

 

  entsprechende Beiträge werden gelöscht und missbräuchliche Nutzer 
gesperrt) 

 

• …der Psychodynamik eskalierender Konflikte unter Teilnehmern 
professionell entgegenwirken 

 

• …bei Suizidankündigungen nach Möglichkeit Kontakt zum betreffenden 
Teilnehmer aufnehmen 

 

•  ggf. durch Einbeziehung des entsprechenden Fachreferats der Polizei 

•  Entfernen entsprechender Äußerungen zum Schutz anderer 
Forumsmitglieder. 

 

Aufgaben der Moderation…Aufgaben der Moderation… 



Was leistet das Diskussionsforum?Was leistet das Diskussionsforum?  
 

• Kann ein Online Diskussionsforum diese 

Ziele erfüllen und kann damit Selbsthilfe und 

Prävention für Betroffene und Angehörige 

auf diesem Wege geleistet werden? 



Feedback zum Forum  

• Es ist ein sehr guter Austausch mit sehr vielen Informationen. 
Und es ist so, dass ich zudem anonym dabei bin, dadurch fällt die Angst weg, dass 
mich einer kennt(aus meinem Umkreis). 

 

• Für mich war das Forum die erste Möglichkeit mich über meine Gefühle/ 
Gedanken/Probleme auszutauschen. Im realen Leben war es unmöglich. Ohne 
dieses Forum hätte meine damals unbehandelte Depression wahrscheinlich eine 
fatale Folge gehabt. 

 

• ich fühl mich nicht so alleine, wenns mir mal wieder nicht so "gut" geht. Was ich 
heut Mittag im Dienst gesehen hab, gibt es mir auch sehr viel an 
Selbstbewusstsein, Sicherheit, lockeren Umgang zum Thema "Depression". 

 

• Hilfe zur Selbsthilfe besonders durch die Unterstützung von anderen Betroffenen 
diese Selbsthilfe auch umsetzen zu können. 

 

 
 



Forum des KND - Selbsthilfeaspekte 
Überwindung der krankheitsbedingten sozialen Isolation 

•     Das Forum ist ein immer verfügbarer Ansprechpartner 

•     Die Hemmschwelle, anonym zu schreiben, ist erheblich niedriger als direkte        

       Kommunikation 

•     Anderen geht es auch so wie mir 

• Im Forum versteht man, was meine alltägliche Umwelt nicht verstehen kann 

• Man bietet mir Unterstützung an, ich erfahre Trost und Zuspruch 

 

   Betreff:   Re: Was bedeutet Euch das Forum? 

Bellasus  
(Bellasus)  
Benutzer 

1002 message(s)  

Wenn meine Gedanken Karussell fahren oder ich dermaßen 

aufgewühlt bin, dass ich mich nicht mehr sortiert bekomme, hilft 

das Schreiben hier. Und das Wissen darum, dass es gelesen wird 

…… 

 

 

mod. nach Deutscher Depressionsliga 



Forum des KND - Selbsthilfeaspekte 
Konkrete Hilfestellungen 

• Habe ich eine Depression? Wer seine Probleme schildert, bekommt Hinweise, ob er 
krank ist. 

• Im Forum wird geholfen, die Angst vor der Inanspruchnahme von professioneller 
Hilfe  zu überwinden.  

• Obwohl Notfallhilfe durch das Forum nicht möglich ist, ergibt sie sich doch durch 
persönliche bzw. Mail- Kontakte. 

• Häufig sind es auch die Angehörigen, die sich Hilfe holen, weil sie mit der Situation 
der Betroffenen überfordert sind 

 

Waltraut  

(waltraut)  
Benutzer 

937 message(s)  

Natürlich sind wir nicht für Notfälle oder überhaupt ausgebildet.   

 

Aber es gibt genug Fälle, die ich selbst erlebt habe, wo ganz verzweifelte 

Menschen im Forum zunächst mal einen Halt gefunden haben, Trost, Zuhörer, 

manchmal auch Rat.  

Und es gibt einige hier, die auf Grund der Erfahrungen, die sie hier gemacht oder 

miterlebt haben, sich zu dem ersten Schritt, einen Arzt aufzusuchen oder sich 

überhaupt einem - realen - Menschen anzuvertrauen, entschlossen haben.  

Lieben Gruß  

Waltraut  

mod. nach Deutscher Depressionsliga 



• Das Forum wird 24 Stunden täglich genutzt.  

• 2.499.936 Seitenaufrufe  in 2010 

• Von 24.Juni 2011- 24. Juli 2011 über  349 834 Klicks  

• Täglich gibt es ca. 150 neue Postings. 

• Etwa zehnmal so viele Menschen nutzen das Forum täglich als passive 

Leser 
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Das Forum wächstDas Forum wächst  
  

  

 

5.900 Nutzer 
181.000  
Beiträge 

 

7.260 Nutzer  
217.400 
 Beiträge 

2001 
02/ 2007 

02/2008 
02/2009 

8.800 Nutzer 
270.009       
Beiträge 

 

PLUS: 

1360  Nutzer 

36400 Beiträge 

PLUS: 
1540  Nutzer 
52609 Beiträge 

120/d 
102/d 

PLUS: 
2080  Nutzer 
59211 Beiträge 

09/2010 

10.880 Nutzer 
329.220          
Beiträge         

09/2011 

12.480 Nutzer 
384.116        
Beiträge         

PLUS: 
1600  Nutzer 
54896 Beiträge 

150/d 



Was leistet das Diskussionsforum? 

Reale Selbsthilfetreffen von Gruppen aus dem Forum  

 

* Dreitägige Sommer- und Wintertreffen 

Dänemark 

Luxemburg 

Österreich 



Regelmäßige Treffen 

Aktivitäten: 

Gemeinsame Freizeitgestaltung, 

Klinikbesuche, Unterstützung bei 

Behördengängen, Austausch zu 

allen krankheitsrelevanten 

Themen. 

Regelmäßige Treffen 

Zwei Beispiele für Netzwerke, Zwei Beispiele für Netzwerke, 

die aus dem Forum heraus die aus dem Forum heraus 

entstanden sind.entstanden sind.  



Weitere Ergebnisse aus dem Forum:Weitere Ergebnisse aus dem Forum:  

1. Wissenschaftliche Evaluation 

95% der Befragten sind an 

Depressionen erkrankt. 

 Das Forum erreicht die depressiv        

Erkrankten  

Fast alle Befragten sind oder waren in 

ärztlicher Behandlung bzw. Therapie. 

 Das Forum wird nicht als Arztersatz 

betrachtet, sondern wird hauptsächlich 

therapiebegleitend, als zusätzliche 

Selbsthilfe genutzt. Durch das Forum 

verbessert sich die Einstellung 

gegenüber ärztlich/psychologischer 

Therapie. 

Die Befragten erhalten Ratschläge und 

knüpfen neue Kontakte.  

 Die Nutzung des Forums verstärkt 

die Auseinandersetzung mit der 

Erkrankung;   

Wissensvermittlung, Empowerment 

Aktuelle Publikation zum Thema: Blume, A., Mergl R., Niedermeier N., 

Kunz J., Pfeiffer-Gerschel T., Karch S., Havers I., Hegerl U. (2009) 

Evaluation eines Online-Diskussionsforums für an Depression Erkrankte und 

Angehörige – eine Untersuchung zu Motiven und Auswirkungen der 

Teilnahme, Neuropsychiatrie. 23 (1) 42-51 



Weitere Ergebnisse aus dem Forum: Weitere Ergebnisse aus dem Forum:   

2. Information für Behandler2. Information für Behandler  

• 1. Schritt: . N. Niedermeier, T. Pfeiffer, U. Hegerl (2006): Von unseren 
Patienten lernen. Ein Erfahrungsbericht nach fünf Jahren 
Diskussionsforum im Rahmen des Kompetenznetzes Depression.  
Nervenheilkunde 25, 361 - 367  

 

• 2. Schritt: N. Niedermeier, D. Althaus, A.M. Möller-Leimkühler, U. Hegerl 
(2007): Der depressive Patient in der Praxis. Lehr-DVD, F-M-A 

Psychiatrie & Psychotherapie, Fortbildungs-Medien-Akademie-Medizin. 



Ergebnisse aus dem Forum: Ergebnisse aus dem Forum:   
2. Information für Betroffene, Angehörige und 2. Information für Betroffene, Angehörige und 

BehandlerBehandler  

Schattendasein - Das unverstandene Leiden 

Depression 

Müller-Rörich, Hass, Margue, van den Broeck, Wagner 

Springer, Berlin      

    



Gründung der deutschen Depressionsliga 

• 2009: Betroffene gründen eine Interessengemeinschaft aus dem 

Forum heraus: 

• „Wir möchten helfen, die Situation von Menschen mit Depressionen 

zu verbessern. Wir wollen Depressive und Angehörige dabei 

unterstützen, sich selbst zu helfen und den Weg aus der Depression 

aktiv mitzugestalten. Wir glauben, dass die Behandlung der 

Krankheit Depression optimiert werden kann. Wir möchten etwas 

dafür tun, dass das Arzt-Patienten-Verhältnis produktiver wird. Dazu 

gehören auch Forderungen an die Gesundheitspolitik. Wir wollen 

mehr Forschung für wirksamere, nebenwirkungsärmere 

Medikamente. Wir wollen, dass eine breite Öffentlichkeit erfährt, was 

Depression bedeutet. Betroffene sollen offen darüber reden können, 

ohne berufliche und soziale Stigmatisierung befürchten zu müssen.“ 



Was leistet das Diskussionsforum?Was leistet das Diskussionsforum? 

 

• Es ist Deutschlands größte Selbsthilfeplattform für depressive 

Störungen, bei der die Kontakte unabhängig von zeitlicher und 

räumlicher Begrenzung stattfinden können. 

 

• Es ermöglicht Kontakt von Betroffenen zu Betroffenen und/oder 

Angehörigen. 

 

• Es ermöglicht Kontakt von Angehörigen zu Angehörigen und/oder 

Betroffenen. 

 

• Das Forum ermöglicht einen Austausch über die verschiedensten 

Aspekte der Krankheit. 
 

 

 



Was leistet das Diskussionsforum?Was leistet das Diskussionsforum?  

• Der Kontakt ist eine unmittelbare Selbsthilfe und gleichzeitig eine 

Basis für mögliche „reale“ Kontakte.  

 

• Aber!!! Die Kontakte des Forums sind nicht minderer Qualität weil 

sie „virtuell“ sind. Im Gegenteil: Ihre besondere Qualität ist die 

Intensität und Tragfähigkeit der Kontakte, obwohl (oder gerade weil) 

sie virtuell sind. 

 

• Die inhaltliche Gestaltung des Platzes wird von den Betroffenen 

geleistet. 

 

• Das Angebot ist kostenfrei für die Betroffenen und verfolgt keine 

kommerziellen Interessen. 



Das OnlineDas Online--Diskussionsforum in den MedienDiskussionsforum in den Medien  

Frankfurter Allgemeine Zeitung 31.07.2009  

Auflage: 370.000 

 



Nach dem GesundPreis 2009….. 

Auszeichnung als bestes deutschsprachiges 

Online- Angebot  im Gesundheitssektor 



Bayerischer Gesundheitspreis 2010 

     

Nominierung              

 

 

in der Kategorie 

„Vorsorgen statt Versorgen“ 



2. Oktober 2011 

 
Erster  

Deutscher Patientenkongress für 

depressiv Erkrankte und deren 

Angehörige 

 

  
Veranstalter: Stiftung Deutsche Depressionshilfe in 

Zusammenarbeit mit der deutschen Depressionsliga  

 

 
 

 


